Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift fur Vermessung, Kulturtechnik und
Photogrammetrie = Revue technique suisse des mensurations, du
génie rural et de la photogrammeétrie

Herausgeber: Schweizerischer Verein fur Vermessungswesen und Kulturtechnik =
Société suisse de la mensuration et du génie rural

Band: 64 (1966)
Heft: 6

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Verein flr Vermessungswesen und Kulturtechnik
(SVVK) : Protokoll der 38. Prasidentenkonferenz : vom 23. April
1966 in Luzern = Société suisse des mensurations et améliorations
foncieres (SSMAF) : procés-verbal de la 38e conférence des
présidents : du 23 avril 1966 a Lucerne

Autor: Huber, E.

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Sehweizerischer Verein fiir Vermessungswesen und Kulturtechnik
(SVVK)

Protokoll der 38. Prasidentenkonferenz
vom 23. April 1966 im Hotel « Union», Luzern

Beginn: 10.30 Uhr. Anwesend: der vollstindige Zentralvorstand mit Préi-
sident M. Gagg als Vorsitzendem, der Prisident der Gruppe der Freier-
werbenden M. Etter, der Prisident der Standeskommission E. Albrecht,
Chefredaktor Prof. Kobold, 12 Sektionsprisidenten und Kommissions-
vertreter (inklusive 1 Ersatzmann, alle Sektionen vertreten).

1. Protokoll der 37. Prdsidentenkonferenz vom 6. Mcdrz 1965 in Olten

Das Protokoll ist in der April-Nummer 1965 der Zeitschrift erschienen
und gibt zu keinen Bemerkungen Anlag.

2, Jahresbericht des Zentralvorstandes

Dieser wurde vervielfiltigt an alle Konferenzteilnehmer gesandt. Er soll
zusammen mit dem Protokoll in der Zeitschrift erscheinen (Ubersetzung
durch Vorstandsmitglied Byrde).

3. Jahresrechnung 1965, Budget 1966, Jahresbeitrag 1967

Rechnung und Budget werden von Kassier Byrde erliutert. Beziiglich
einiger wesentlicher Details sei auf den Jahresbericht verwiesen. Rech-
nungsrevisor Hochuli verliest den Revisorenbericht, welcher die exakte
Arbeit des Kassiers verdankt und Genehmigung empfiehlt. Rechnung
und Budget werden einhellig angenommen. Der Jahresbeitrag 1967 soll
wie bisher bleiben.

4. Aufstellung der Wahlvorschldge zuhanden der 63. Hauptversammlung:
Zentralvorstand, Rechnungsrevisor, Standeskommission, Chefredaktor

Im Zentralvorstand liegen die Demissionen von Kassier Byrde und Sekre-
tir Fischer vor. Als neues Mitglied schldgt die Sektion Bern Kollege Hans-
Rudolf Diitschler, dipl. Ing., Kreisgeometer, Thun, vor, welche Kandi-
datur einstimmig angenommen wird. Die iibrigen in Frage kommenden
Sektionen (Freiburg, Genf, Graubiinden, Ostschweiz, Tessin, Wallis) miis-
sen vorerst ihre Frithjahrsversammlungen abhalten. Der Zentralprasident
wird die niétigen Anfragen vornehmen.

Als Ersatz des abtretenden Rechnungsrevisors Hochuli wird die Sek-
tion Waadt eine Nomination aufstellen.

In der Standeskommission stellen sich Priasident Albrecht, Mitglieder
Forrer, Frith und Kuhn fiir eine weitere vierjihrige Amtsdauer zur Ver-
fiigung. Fiir den Verstorbenen alt Prisident Deluz schligt die Sektion
Tessin als neues Mitglied Walter Maderni vor.

Fiir den Chefredaktor der Zeitschrift ist die Wahl eines Stellvertreters
ins Auge zu fassen. Prof. Kobold wird sein Amt noch ein Jahr weiter-
fithren und versuchen, bis zur Hauptversammlung einen Kandidaten fiir
die Stellvertretung (und spétere Nachfolge) zu finden. Dabei hat die Kon-
ferenz auch nichts einzuwenden, wenn es sich um einen Kulturingenieur
handeln wiirde.
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Betreffend die Wahlen fiir die iibrigen Kommissionen — Fachkommis-
sion fiir das Lehrlingswesen (Prisident und 1 Vertreter und 1 Ersatz), Be-
rufswerbungskommission (1 Vertreter), Automationskommission (3 Ver-
treter) — schligt der Zentralprisident vor, diese Wahlen dem Zentralvor-
stand zu iiberlassen, was gemif3 Statuten zulissig ist. Dagegen werden
keine Einwinde erhoben.

5. Hauptversammlung 1966 in Vaduz

Orientierung iiber das Programm durch den Prisidenten der Sektion Ost-

schweiz, Festsetzung der Traktandenliste. Zentralpriasident Gagg erliu-

tert kurz das geplante dreitigige Programm:

Freitag: Ankunft der Teilnehmer. Nachmittag Besichtigungen.

Samstag: Vormittag Hauptversammlung der Gruppe der Freierwerben-
den. Nachmittag Hauptversammlung des Zentralvereins. Abend Ban-
kett.

Sonntag: Ausfliige und Heimreise.

Das urspriinglich vorgesehene Datum (9.—11. September) wird wegen
des Zusammenfallens mit dem WK des 3. Armeekorps fallengelassen und
nach Diskussion und Abstimmung neu auf den 30. September / 1.-2. Ok-
tober angesetzt. Prisident Berchtold von der organisierenden Sektion
Ostschweiz orientiert iiber die vorgesehenen Veranstaltungen. Das Orga-
nisationskomitee hat ein provisorisches Programm fiir vier Tage mit An-
reise am Donnerstag aufgestellt. Mit Riicksicht auf die zeitliche Bean-
spruchung der meisten Berufskollegen beschlieBt die Konferenz, es bei
dem fritheren Vorschlag mit drei Tagen bewenden zu lassen.

Gruppenprisident Etter schligt als Zeitpunkt fiir den Beginn der
Hauptversammlung der Freierwerbenden 9.30 Uhr vor. Betreffend die
Finanzierung der Festschrift wird er die Gruppe der Freierwerbenden um
einen Beitrag angehen. Fiir die Anreise mégen sich die Kollegen in den
einzelnen Sektionen mit Privatwagen organisieren.

Fiir die Traktandenliste gibt der Zentralpriasident folgenden Vorschlag
bekannt: -

1. Begriiung und Konstituierung

2. Protokoll der aulerordentlichen Hauptversammlung vom 11. Sep-
tember 1965 in Olten (in Zeitschrift November 1965)

3. Jahresbericht 1965

4. Jahresrechnung 1965, Voranschlag 1966, Revisorenbericht, Jah-
resbeitrag 1967

5. Wahl des Zentralvorstandes und des Présidenten, der Rechnungs-
revisoren, des Priasidenten und der Mitglieder der Standeskom-
mission, Wahl des Chefredaktors

6. Ort und Zeit der Hauptversammlung 1967

7. Lehrmeisterbeitrage und Leistungen des Lehrlingsfonds des
deutschsprachigen Landesteils

8. Orientierung iiber die Kommissionstitigkeit (Automation-, Be-

rufswerbungs- und Technikumskommission)
9. Weisungen liber die Verwendung des Personals bei Grundbuchver-
messungen
10. Titigkeit im Rahmen der FIG
11. Verschiedenes

Gruppenprisident Etter weist darauf hin, daB seit langerer Zeit vorgese-
hen war, das Problem der Stipendien an Studierende der ETH und EPUL
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im Zentralvorstand zu studieren. Diese Angelegenheit wird als Traktan-
dum fiir die nichste Zentralvorstandssitzung vorgemerkt.

Im ibrigen geben die Traktanden zu keinen Bemerkungen Anlafl, sie
sollen mit der Anzeige der Hauptversammlung in der Zeitschrift bekannt-
gegeben werden, wihrend die Einladung mit Rahmenprogramm durch
die Sektion Ostschweiz erfolgen wird.

6. Ort und Zeit der Haupltversammlung 1967

Turnusgeméif ist eine eintéigige Versammlung an der Reihe. Auf Anfrage
hat sich die Sektion Freiburg zur Ubernahme bereit erklirt. Tagungsort
ist Freiburg, der Zeitpunkt bleibt noch abzukliren. In Frage kommt der
Monat Juni (eventuell auch April). Die Gruppe der Freierwerbenden wird
voraussichtlich am Vorabend tagen.

7. Orientierung iiber die Kommissionstdtigkeit

7.1. Technikumskommission
Die heutige Situation betreffend die vorgesehene Zusammensetzung
dieser Kommission ist folgendermallen:

Verband Vertretung

Konferenz der Vermessungs- Kantonsgeometer Kummer, Bern

aufsichtsbeamten

SIA-Fachgruppe KJ Prisident Strebel sucht eine No-
mination im Raume Ziirich oder
Ostschweiz

SVVK H. Naef, Bern; M. Cherbuin, Aigle

VSVT Hersberger, Brugg; Schiiffeler,

Schaffhausen; Pellet, LLausanne

Die Gesellschaft fiir Photogrammetrie wiinscht keine Vertretung. Grup-
penpriasident Etter stellt die Frage nach einer Vertretung der Meliora-
tionsamtsstellen, was durch den Zentralvorstand gepriift werden soll.

Milliet charakterisiert den konsultativen Charakter dieser Kommission,
welche die Meinung der interessierten Berufsverbiinde vertreten soll. Eine
Vertretung der Techniker selbst ist deshalb nicht angebracht.

Die Nomination fiir das Prisidium der Kommission gibt zur Diskussion
Anlaf}. Die Frage bleibt offen, ob sich die Kommission selbst konstituiert
oder der Prisident durch den Zentralvorstand zu bestimmen sei. Der
Zentralprisident wird die notwendigen Vorbesprechungen mit den Ver-
bandsvertretern fithren, ebenso wird er die Erstellung eines «Pflichten-
heftes» zur Erteilung eines schriftlichen Auftrages an die Kommission
anhand nehmen.

7.2. Berufswerbungskommission

Uber die Titigkeit dieser Kommission wird von unserem Vertreter
P. Gfeller auf den Jahresbericht des Zentralvorstandes, Abschnitt 3.3.,
verwiesen. Es wird angeregt, die Frage zu priifen, ob eventuell unsere
Propagandaschrift «Die Berufe des Vermessungs-, Kulturingenieurs und
Geometers» allen Mitgliedern, welche noch nicht in deren Besitze sind,
zugestellt werden sollten. Byrde orientiert iiber den Vorrat an Werbe-
broschiiren, welche von der Expo verblieben und nun an die interessierten
Amtsstellen verschickt worden sind.
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7.3. Kommission fiir Automation
Vizepriasident Thorens referiert im Sinne des Jahresberichtes (Ab-
schnitt 3.4.) und gibt einige Ergianzungen.

8. Weisungen iiber die Verwendung des Personals in der
Grundbuchvermessung
Der Zentralpriasident nimmt bezug auf die letzte Sitzung des Zentral-
vorstandes, an welcher die Meinungen iiber die sich stellenden Probleme
geteilt waren.

Die Hauptfrage lautet: Sollen auf der Technikumsstufe zwei oder nur
eine Richtung vertreten sein, das heil3t, sollen in Zukunft neben den Tech-
nikumsabsolventen weiterhin Fachausweistechniker herangebildet wer-
den? '

Die zweite Frage: Soll die Kompetenz fiir den Einsatz des Personals
voll dem Unternehmer iibertragen werden?

Die dritte Frage betrifft die Anpassung der Weisungen fiir eine all-
fillige Ubergangslésung

Verschiedene Mitglieder vertreten die Auffassung, da3 die Fachaus-
weispriiffungen ihre Berechtigung verlieren, sobald der Unternehmer frei
verfiigt iiber den Einsatz des Personals. Der Fachausweis wiirde seinen
Sinn betreffend Bewilligung fiir die Ausiibung der gepriiften Fachgebiete
verlieren; das heif3t, die Priifungen miiten den Charakter einer Register-
prifung erhalten, wobei der Titel und allgemeine Fihigkeitsausweis den
Abschluf3 bilden.

Brunner vertritt den Standpunkt der Sektion Bern, welche die Auf-
hebung der Fachausweistechniker sehr bedauern wiirde. Die Weisungen,
mochten sie, wenn auch in gemilderter Form, beibehalten. Auch weitere
Kollegen sind der Meinung, da3 die 1I. Technikerstufe beizubehalten sei,
mit Riicksicht auf junge, strebsame Leute, welche nicht die nitigen Geld-
mittel zum Technikumsstudium haben. _

Der Zentralpriasident stellt abschlieBend fest, dal die Standpunkte
weit auseinandergehen, so dal3 die Angelegenheit der Hauptversammlung
zur Meinungsdullerung vorgelegt werden mull. Der Zentralvorstand wird
die hidngigen Fragen nochmals besprechen, um der Hauptversammlung
Vorschlédge unterbreiten zu kénnen.

9. FIG

Der Vorsitzende gibt einen Uberblick iiber die heutige Vertretung des
SVVK in den technischen Kommissionen.

In Kommission 1 (Berufsausiibung) hat Guibert als Beobachter demis-
sioniert, und es sollen die Sektionen betreffend einen eventuellen Nach-
folger angefragt werden.

Fir Kommission 8 (Planung) ist als neuer Delegierter anstelle des
zuriickgetretenen Caprez unser Vizeprisident Thorens nominiert worden.

In diesem Jahre findet eine Sitzung des Comité permanent am 7.-12.
September in Belgrad statt. Die Traktandenliste ist noch nicht heraus-
gekommen. Die Vertretung unseres Vereins ist dabei sehr erwiinscht,
aber es konnte bis dahin keine Zusage erhalten werden. Allfillig in Frage
kommende Nominationen fiir diese Vertretung sollen dem Zentralprisi-
denten mitgeteilt werden.

Die Kommission 4 (Kataster- und Flurbereinigung) wird im Juni in
Stockholm eine Sitzung abhalten, an welcher unsere beiden Vertreter,
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Solari und Prof. Tanner, teilnehmen. Die Tétigkeit in dieser Kommission
wird in bisherigem Rahmen fortgesetzt.

10. Verschiedenes

Betreffend den Lehrlingsfonds des deutschsprachigen Landesteils ist von
Etter ein Postulat betrefiend Beitrige an die Lehrlingsausbildung (Gra-
tisabgabe von Lehrmitteln) sowie von Howald ein Postulat auf Reduk-
tion des Lehrherrenbeitrages eingereicht worden. Die Fachkommission
hat sich gegen eine Gratisabgabe von Lehrmitteln ausgesprochen, und sie
schldgt eine Reduktion des Lehrmeisterbeitrages auf Fr. 100.— vor. Der
Zentralvorstand schligt vor, das Postulat Etter abzuschreiben und das
Postulat Howald zuriickzustellen. Hingegen soll die Fachkommission
veranlafit werden, die gesamte finanzielle Regelung neu zu studieren,
wobei der kiinftige Zentralkassier auch Fachkommissionsmitglied sein
soll.

Milliet orientiert iiber die Verhiltnisse in der Westschweiz, wo der ent-
sprechende Fonds von der Gruppe der Freierwerbenden finanziert und
dirigiert wird. Die gesamten Einnahmen dieser Kasse gehen an die be-
dirftigen Lehrlinge. Im Sinne von Postulat Etter wire fiir die deutsche
Schweiz eine dhnliche Lésung anzustreben.

Uber den Planungskurs vom 23./24. Mirz 1966 in Baden gibt der Vor-
sitzende einen kurzen Riickblick. Mit Wiirdigung der gelungenen Tagung
dankt er speziell den Organisatoren R.Walter und W.Weber sowie unse-
rem Vertreter Thorens und der gesamten vorbereitenden Kommission.

Strasser von der Sektion Graubiinden stellt die Frage, ob Bauinge-
nieure, welche Meliorationen ausfithren, nicht auch in den SVVK aufge-
nommen werden kénnten, speziell mit Riicksicht auf den groflen Mitglie-
derschwund (die Halfte bereits im Pensionsalter) in der Sektion Grau-
biinden. Es wird beschlossen, diese Frage im Zentralvorstand zu priifen.

Schluf3 der Konferenz: 16 Uhr Der Protokollfiihrer: E. Huber

Sociéteé suisse des Mensurations et Ameéliorations fonciéres
(SSMAF)

Procés-verbal de la 38° conférence des présidents
du 23 avril 1966 a Lucerne, Hétel «Union»

Début de la séance: 10 h. 30. Présidence: M. Gagg, président central. Sont
présents: le Comité central au complet; M. Etter, pésident du groupe des
praticiens; M. Albrecht, président de la Commission d’honneur; M. le
prof. Kobold, chef rédacteur; 12 présidents de section et représentant de
commission (toutes les sections sont représentées).

1. Procés-verbal de la 37° conférence des présidents du 6 mars 1965
a Olten
Ce proces-verbal a été publié dans le numéro d’avril 1965 de la Revue.
Il est approuvé sans discussion.
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2. Rapport annuel du Comité central

Une copie du rapport annuel a été remise & chaque participant de la con-
férence. Il sera publié ainsi que le procés-verbal de cette conférence dans
la Revue de la Société (la traduction en sera faite par le caissier central
Byrde).

3. Comptes annuels 1965, budget 1966, cotisation 1967

M. Byrde oriente la conférence sur les comptes annuels et le budget. Con-
cernant quelques détails importants voir le rapport annuel du Comité
central. M. Hochuli donne connaissance du rapport des vérificateurs des
comptes. Il releve le travail exact et propose ’acceptation des comptes
avec remerciements au caissier. Les comptes et le budget sont acceptés
a 'unanimité. La cotisation 1967 reste inchangée.

4. Propositions pour I’assemblée générale quant a I’élection du Comité central,
des reviseurs des comples, de la commission d’honneur et du chef rédacteur

Le caissier Byrde ainsi que la secrétaire Fischer ont remis leurs démissions
au Comité central. La section de Berne propose comme nouveau membre
M. Hans-Rudolf Niitschler, ing. dipl., géometre d’arrondissement a
Thoune. Cette candidature est acceptée a I’'unanimité. Les autres sections
entrant en ligne de compte (Fribourg, Genéve, Grisons, Suisse orientale,
Tessin et Valais) doivent tenir d’abord leurs assemblées de printemps.
Le président central est chargé de prendre les contacts nécessaires.

La section vaudoise est chargée de présenter un nouveau reviseur des
comptes en remplacement de M. Hochuli.

Quant a la commission d’honneur, son président M. Albrecht ainsi que
les membres MM. Forrer, Friih et Kuhn restent a disposition pour une
nouvelle période de quatre ans. En remplacement de M. Deluz, ancien
président central, décédé, 1a section du Tessin propose M. Walter Maderni
comme nouveau membre.

L’élection d’un remplacant du chef rédacteur de la Revue doit étre
envisagée. M. le prof. Kobold a l'intention de garder sa fonction une
année encore et fera les démarches nécessaires afin de trouver un sup-
pléant (puis succession) d’ici I’assemblée générale. La Conférence ne fait
pas d’objections a ce que ce soit un ingénieur rural.

Concernant les élections des autres commissions — commission profes-
sionnelle pour la formation des apprentis (président et 1 membre et 1 sup-
pléant), commission de propagande (1 représentant), commission d’auto-
mation (3 représentants) —, le président central propose que ces nomina-
tions soient laissées aux soins du Comité central, comme les statuts le
permettent. Il n’est pas fait d’objection.

5. Assemblée générale 1966 a Vaduz

Orientation du président de la section de Suisse orientale sur le pro-
gramme; établissement de I’ordre du jour. M. Gagg, président central,
donne connaissance du programme prévu (3 jours):

Vendredi: Arrivée des participants. Aprés-midi: visites.

Samedi: Matin: assemblée générale du groupe des praticiens; aprés-midi:
assemblée générale de la SSMAF; soir: banquet.

Dimanche: Excursions et retour.
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Les dates prévues des 9 au 11 septembre 1966 ne sont pas prises en
considération, le 3¢ corps d’armée étant en cours de répétition et ma-
nceuvres. Apres discussion et vote, les dates des 30 septembre, 1 et 2 oc-
tobre sont retenues. M. Berchtold, président de la section organisatrice,
oriente la conférence sur les diverses manifestations prévues. Le comité
d’organisation a mis sur pied un programme provisoire de quatre jours
avec voyage des participants le jeudi déja. Tenant compte du peu de
temps disponible pour la plupart des collégues, la conférence décide d’en
rester au projet initial de trois jours.

M. Etter, président du groupe des praticiens, propose 9 h. 30 comme
heure du début de l’assemblée générale des praticiens. Concernant le
financement de la brochure de féte, il prendra contact avec le groupe
pour une participation. Le voyage devrait étre organisé dans le cadre
des sections avec voitures privées.

Le président central propose 1’ordre du jour suivant:
1. Salutations et constitution
2. Proces-verbal de I’assemblée extraordinaire du 11 septembre 1965
a Olten (publié dans la Revue, numéros de novembre 1965)
3. Rapport annuel 1965
4. Comptes 1965, budget 1966, rapport des reviseurs des comptes,
cotisation 1967
. Elections: Comité central et président central, reviseurs des comp-
tes, président et membres de la commission d’honneur, chef rédac-
teur
. Lieu et date de I’assemblée générale 1967
. Contributions des patrons et prestations du fonds des apprentis
dessinateurs-géometres de langue allemande
8. Orientation sur l’activité des commissions (automation, propa-
gande et technicum)
9. Prescriptions concernant les occupations du personnel dans les
mensurations cadastrales
10. Activité au sein de la FIG
11. Divers

M. Etter, président du groupe des praticiens, reléve que le comité central
devait étudier depuis longtemps le probléme des bourses en faveur des
étudiants de ’'EPF et de ’EPUL. Cette question sera mise a ’ordre du
jour de la prochaine séance du Comité central.

L’ordre du jour est accepté sans discussion et sera publié avec I’avis
concernant 1’assemblée générale. L’invitation ainsi que le programme
seront publiés par la section de Suisse orientale.

o

1S

6. Lieu et date de I’assemblée générale 1967

L’assemblée générale de 1967 sera de 1 jour. Sur la demande de la con-
férence, la section de Fribourg en accepte I’organisation. Elle aura lieu a
Fribourg; la date en sera fixée ultérieurement (juin, eventuellement avril).
Le groupe des praticiens tiendra probablement son assemblée la veille au
soir.

7. Orienlation sur Uactivité des commissions

7.1. Commission du technicum
La situation actuelle concernant la composition prévue de cette com-
mission est la suivante:
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Associations Représentants

Conférence des offices fédéraux W. Kummer, géométre cantonal,

et cantonaux de surveillance du Berne

cadastre

Groupe des ingénieurs ruraux de Président Strebel cherche un

la STA représentant de la région Zurich,
Suisse orientale

SSMAF H. Naef, Berne; M. Cherbuin,
Aigle

ASTG M. Heersberger, Brugg;

M. Schiffeler, Schaffhouse;
M. Pellet, Lausanne

La Société suisse de Photogrammétrie ne désire pas étre représentée.
M. Etter, président du groupe des praticiens, pose la question d’une re-
présentation de la conférence des offices des améliorations fonciéres, ques-
tion qui sera examinée par le Comité central.

M. Milliet souligne le caractére purement consultatif de cette commis-
sion qui doit représenter I’opinion des associations intéressées. De ce fait,
une représentation des technica n’est pas souhaitable.

La nomination du président de cette commission donne lieu a une dis-
cussion. La question reste ouverte de savoir si la commission se constitue
elle-méme ou si le président est nommé par le Comité central. Le président
central prendra contact avec les représentants des associations et établira
le cahier des charges de cette commission.

7.2. Commission de propagande .

Le rapport sur 'activité de cette commission a été préparé par notre
représentant P. Gfeller et publié sous chiffre 3.3 dans le rapport annuel
du Comité central. Il est proposé d’examiner la question de I’envoi éven-
tuel de la brochure «Die Berufe des Vermessungs-, Kulturingenieurs und
Geometers» a tous les membres qui ne la possédent pas encore. Byrde
oriente la conférence sur le stock disponible des brochures publiées a
I'occasion de '’Expo 64 et de leur expédition aux offices intéressés (Brasch-
ler, St-Gall; Peitrequin, Lausanne; Solari, Bellinzone).

7.3. Commission pour I’automation

M. Thorens, vice-président, rapporte sur I’activité de la commission
(voir point 3.4 du rapport annuel) et donne quelques explications com-
plémentaires.

8. Prescriptions concernant les occupations du personnel dans les mensura-
tions cadastrales

Le président central oriente la conférence sur la derniére séance du Comité
central. Les opinions sur les problémes qui se posent étaient divergentes.

Question principale: Au degré technicien, la formation doit-elle étre
donnée dans deux ou une seule direction, c’est-a-dire doit-on continuer a
former des techniciens avec certificats parallélement aux diplomés des
technica?

Deuxiéme question: La compétence concernant ’occupation du per-
sonnel doit-elle étre laissée entiérement au patron?

Troisieme question: concerne ’adaptation des prescriptions pour une
période transitoire éventuelle.
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Divers participants sont de I’'idée que les examens de certificats ne se
justifient plus dés que le patron peut disposer librement de son personnel.
Le certificat perdrait son sens quant a I'autorisation de travailler dans
certaines branches; les examens devraient avoir le caractére d’un examen
de classification dont le titre et le certificat de capacité en seraient la con-
clusion.

Brunner présente le point de vue de la section de Berne et regretterait
I’abolition des techniciens avec certificats. Les prescriptions devraient
étre conservées, méme sous une forme plus libérale. D’autres collégues
sont de 1’avis que la deuxiéme possibilité de formation des techniciens doit
étre gardée, eu égard aux jeunes gens assidus n’ayant pas les moyens
financiers pour des études au technicum.

Le président central constate que les opinlons divergent absolument;
cette question devra étre soumise a ’assemblée générale. L.e comité cen-
tral reprendra ces différents problémes afin de présenter des propositions
a I’assemblée générale.

9. FIG

Le président donne un apercu sur la représentation de la SSMAF dans les
commissions techniques.

M. Guibert a démissionné comme observateur dans la commission 1
(Exercice de la profession). Les sections doivent étre consultées quant a
un successeur éventuel.

En remplacement de M. Caprez, démissionnaire, M. Thorens, vice-
président de la SSMAF, est nommé nouveau délégué dans la commission 8
(Urbanisme).

Une séance du Comité permanent aura lieu du 7 au 12 septembre 1966
a Belgrade. L’ordre du jour n’est pas encore connu. La représentation de
notre Société a cette séance est désirée, mais aucune adhésion n’a pu étre
obtenue jusqu’a ce jour. Toute candidature éventuelle pour cette repré-
sentation doit étre soumise au président central.

La commission 4 (Cadastre et remembrement rural) tiendra en juin
une séance a Stockholm, a laquelle prendront part nos deux représen-
tants, Solari et Prof. Tanner. L’activité dans cette commission continue
comme par le passé.

10. Divers

Concernant le fonds des apprentis dessinateurs-géometres de langue alle-
mande, deux postulats ont été présentés: postulat de M. Etter sur les
contributions a la formation des apprentis (remise gratuite de matériel
d’enseignement); postulat de M. Howald quant a la réduction de la con-
tribution patronale. La Commission professionnelle s’est prononcée contre
la remise gratuite de matériel et propose une réduction de la contribution
patronale a fr. 100.—. Le Comité central propose de classer le postulat
Etter et d’ajourner le postulat Howald. Par contre, la Commission profes-
sionnelle devra étudier toute la réglementation financiére d’entente avec
le futur caissier central qui devrait faire partie de la commission.

M. Milliet oriente la conférence sur les conditions en Suisse romande,
ou le fonds est financé et dirigé par le groupe des praticiens. La recette
entiere de cette caisse est mise a4 disposition des apprentis. Il y aurait lieu,
dans le sens du postulat Etter, de prévoir une solution identique pour la
Suisse allemande.
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Le président donne un court apercgu sur le cours d’'urbanisme des 23 et
24 mars a Baden. Tout en soulignant la parfaite réussite de ce cours, il
remercie tout spécialement les organisateurs R. Walter et 'W. Weber,
notre représentant Thorens ainsi que toute la commission chargée de la
préparation.

Etant donné la forte diminution du nombre des membres de la section
des Grisons (la moitié & 1’Age de la retraite), M. Strasser demande si des
ingénieurs civils occupés a des travaux d’améliorations fonciéres ne pour-
raient pas devenir membres de 1a SSMAF. Cette question sera examinée
par le Comité central.

Fin de la conférence: 16 h. 00.

Le teneur du procés-verbal: E. Huber

Jahresbericht des Zentralvorstandes des SVVK
fiir das Jahr 1965

1. Allgemeines

Am Ende des Jahres 1965 darf festgestellt werden, daB sich die jahrelan-
gen Bemiihungen des SVVK und der anderen Verbinde unserer Berufs-
gruppe um den Nachwuchs in der Vermessungs- und Kulturtechnik lohn-
ten. Eine betrichtliche Zahl Lehrlinge absolviert die vierjahrige Vermes-
sungszeichnerausbildung, an den Techniken Lausanne und Basel ist die
neue Schulung von Vermessungsfachleuten mittlerer Stufe im Gang, und
an der Hochschule hiilt die seit vier Jahren eingetretene erhéhte Studen-
tenzahl an. Die Auswirkungen auf die Praxis werden sich jedoch erst zei-
gen, wenn die jetzt in der Ausbildung begriffenen Jahrgéinge einmal ins
Berufsleben iibergetreten sind.

Das Projekt der EPUL zur Einfiihrung eines auf acht Semester erwei-
terten Studiums fiir Kulturingenieure macht offensichtlich Fortschritte.
Leider gelangten die Verhandlungen der Gruppe der Freierwerbenden
mit der Eidgendssischen Vermessungsdirektion iiber eine neue Honorar-
ordnung fiir Grundbuchvermessungen noch nicht zum Abschluf. In néich-
ster Zeit werden wir uns besonders auch den Problemen der Automation
zuwenden miissen, mit denen sich die gemeinsame Spezialkommission
gegenwirtig befallt.

Das wichtigste Ereignis im Rahmen unserer internationalen Beziehun-
gen bildete der XI. Internationale Geometerkongrell in Rom.

2. Multafionen

Im Laufe des Berichtsjahres haben wir 1 Ehrenmitglied und 2 Veteranen
durch den Tod verloren: Deluz Pierre, Lausanne; Carrupt Robert, Siders;
Liengme Florian, St-Imier. Wir werden diese Kollegen in ehrendem An-
denken bewahren.

Acht Mitglieder haben den Verein verlassen: Brunner Friedrich, Delé-
mont; Delacoste Adrien, La Tour-de-Peilz; Kreisel Willi, Thun; Matthey
Charles, Neuchatel; Neuweiler Hans, Ziirich; Scherrer Albert, Bern; Thei-
ler Arnold, Locarno; Urheim Hans, Oberégeri.

Es erfolgten 11 Eintritte: Allaman Bernard P., Genf; Arioli Richard,
Therwil; Conz Max, Ziirich; Eidenbenz Christoph, Vevey; Fuchs Fritz,

200



	Schweizerischer Verein für Vermessungswesen und Kulturtechnik (SVVK) : Protokoll der 38. Präsidentenkonferenz : vom 23. April 1966 in Luzern = Société suisse des mensurations et améliorations foncières (SSMAF) : procès-verbal de la 38e conférence des présidents : du 23 avril 1966 à Lucerne

